
Der Übergang vom Studium in den Beruf kann für Berufs anfänger be-
lastend erlebt werden. In der Zahnmedizin schließt sich an das Staats-
examen in der Regel eine zweijährige Assistenzzeit hinsichtlich der Vor-
bereitung auf die  vertragszahnärztliche Zulassung an, die in der Praxis 
verbracht wird. Aus vorangegangenen Untersuchungen des Kölner Insti-
tuts der Deutschen Zahnärzte (IDZ) ist bekannt, dass sich der letzte Stu-
dienabschnitt durch ein Ungleichgewicht aus hoher Verausgabung und 
geringer Belohnung stressreich darstellt und in diesem Zeitraum auch die 
Depressionsneigung erhöht ist. Unklar war bisher, wie sich Stress erleben 
und Depressionsneigung nach dem Berufseinstieg entwickeln. Daher war 
es Ziel einer aktuell ausgewerteten Studie des IDZ, dem Stress erleben von 
Zahnärztinnen und -ärzten in der Assistenzzeit nachzugehen. Zusätzlich 
sollte herausgefunden werden, inwiefern sich das Stress erleben seit dem 
Studium womöglich verändert hat und wie deutlich der Zusammenhang 
zwischen Stresserleben und Depres sionsneigung ist.

Für die aktuelle Studie wurden 625 an gehende 
und junge Zahnärz tinnen und -ärzte in einer Voll-
erhebung im 9. und 10. Semester ihres  Studiums 
(Wintersemester 2014/15) und erneut zwei Jahre 
später in ihrer Assistenzzeit (2017) befragt. Eine 
dritte Erhebung soll später in der Niederlassung oder 
Anstellung (2019) erfolgen. <<<

P R A X I S

FRAGESTELLUNGEN
1.  Wie erleben Zahnärztinnen und Zahnärzte 

in der Assistenzzeit Stress (als Verhältnis zwischen 
Verausgabung und Gratifi  kation)?

2.  Wie hat sich das Stresserleben seit 
ihrem Studium verändert?

3.  Ist ein Zusammenhang zwischen Stresserleben in der 
 Assistenzzeit und der Depressionsneigung erkennbar? 

KERNERGEBNIS
Das Stresserleben von Zahnärztinnen und -ärzten ist etwa 
ein Jahr nach Berufsbeginn in der Assistenzzeit bei der 
Mehrheit der Befragten gering, die berufl ich bedingte 
Verausgabung ist niedriger als die erhaltene Gratifi kation. 
Die Depressions neigung war gegenüber der Allgemein-
bevölkerung gleichen Alters um nur wenige  Prozentpunkte 
erhöht.* Noch zum Ende ihres Studiums übertraf die 
Ver ausgabung die erhaltene Gra tifi kation und die 
Depressions neigung war deutlich erhöht.
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